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Der Gesellschafter.
Amts - nnd IntMgenrtilM für den Oberamtsbeurk Nagold.

iV » . 13. Freitag den 12. Februar 1864.

Dieses Blatt erscheint wöchentlich 2 Mal , und zwar am Dienstag »nd Freitag . Abonnemc » <S- Pi eis  in Nagold jährlich l ff. 30 kr. , — halb¬

jährlich 4L kr. — Einrückungs - Gebühr:  die dreispaltige ,->eilc auS gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken
2 kr. , bei mehrmaligem Einrücken je O/s kr. — Pasiendc Beiträge sind willkommen.

An die nmtlLeben stellen des Bezirks Nagold.
Wir sehen uns genöthigt, dieselben wiederholt darauf aufmerksam zu machen, daß Postsendungen an uns,

die auf Portofreiheit Anspruch haben sollen, mit keiner anderen Adresse, als : Au die Nsdaktio » des Amts¬
blattes bezeichnet sein dürfen. Sendungen unter anderer Adresse, auch wenn die Bezeichnung „Dienstsache"

beigefügt, haben auf Portofreiheit keinen Anspruch. G . W . Zaiser ' sche  Buchhandlung.

Amtliche Nekanntüiachuiigen.

Nagold.  Die K . Pfarrämter werden ersucht, bis zum 1. März d, I . anzuzeigen, wie viele Geburten in den Jahr«

gärigen von 1861 , 1862 und 1863 in den einzelnen Gemeinden vorgckommen sind, und dabei die Zahl der ehelichen Geburten
und die der unehelichen je besonders auzugeben.

Den 8. Februar 1864 . K . Oberamk . B ö l tz.

Nagold.  Die Schullheißenämter des Bezirks haben bis zum l . Mä,z d. I . anzuzeigen : t ) Wie viele Heirakhsgesuche
in den 3 Jahren vo» >861/63 bei dem Gemeinberatb angebracht worden sind? 2 ) Wie viele Gesuche obne Beanstandung de-

Nahrungsilandes bewilligt würden . 3 > Wie viele Gesuche von den Gemeindebehörde » abgewiesen worden sind, ohne baß die Ab«

gewiesene» dagegen recurrirt haben . Die einzelnen Jahrgänge sind gelre » t zu Halle».
Den 8 . Februar 1861 . K . Oberamk . B ö l tz.

A m kS iio ta riu t Wild b erg.
In »achgenannteii Tbeiinngsgeschäften

sind elwaige Fordenuigen an die betreffe»,
den Personen

binnen̂ 15 Lagen
beim K . Amtsnolariat gellend zu machen:

Wi l dber g:
Ncittbold Renz' s Wiilwe,
alt Joseph Reichert , Mezger,
jung Ludwig Schettlers Deserka.

Schönbr  o n n:
Michael Holzapfel , ledig.

Lniz:
Ulrich Bnrkbart , Weber,
Georg Adam Köhlers Ehefrau.

Gültlingen,
Michael Wachner, Scbäseiö Ehefrau.

Straßenwärtee -Gefuch
Ans die

neue Wildberg -Nagoldor Strafte
werden drei weitere Skraßeuwärter anfge.
stellt , und haben Lnsttragendc zu diesen
Stellen sich

Mittwoch de» 17 . l . M .,
Nachmittags 3 Uhr,

bei dem Unterzeichneten mit Alters -, Prä¬
dikats - und BermögenSzeugnissen versehe»,
in der Post in Nagold zu melden.

Die Herren Ortsvorsteher von
Wildberg,
Pfrondorf,
Mindersbach,
Emmigen und
Nagold

werden ersucht, kies in ihren Gemeinden
bekannt machen zu lassen.

Hirsau,  Len 9 . Februar >864.
K . Slraßenbaiunspeklion.

Feldweg.

i 2j-

WM

Walddor  s,
Oberau,ts Nagold.

jtzvpseustangen -Verkanf.
AuS dem hiesigen
Gemeinden'ald

Brand , in n»mil-
ljtelbarer Llähe der

^ Nagolder Siraßc,
werden an,
Montag be» 15.

d. Mls,
Vonntttags 10 Ubr,

^ MW

»1--—̂4.

2550 Slück Hopfenstangen , 30 —35 ' lang
1425 , . 25 - 30 ' . .
1600 , . 20 - 25 ' ..

900 „ Ausschnßstangen,
>325 „ Floßwieden,
232 , . Haagstangcn , 38 —66 ' lang

an den Meistbietenden verkauft , wozu die
Liebhaber hiemit eingeladen weiden.

De » 4 . Febr . 1864.
Schul !beißenamt.

G änßte.

2j ' Eb e r shardt,
Oberamts Nagold.

Stangen Verkauf.
Am Donnerstag

is den 18 . d. M .,
10 Uhr,

I ^verkauft die hiesige
-r UAM s M , ^ /Gemeinde

8 j l d b e r g.
Holz -Verkauf.

Die Stadtge-
meiiide verkauft am

Donnerstag den
18. Febr . d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

^ in dem Sladtwald
Gemeindsberg und

Dalching:
1 buchene» Klotz . 10 ' lang , 19" mitt¬

lerem Durchmesser,
1 buchenen Klotz , 16 ' lang,  I5 " mitt«

lerem Durchmesser,
7 Stück birken Werkbolz , 16—20 ' lang,

! 7" mittlerem Durchmesser,
166 Stück birkene Leiterbäume , 16 —20'

lang,
5200 Sti ck birkene und eichene Reife,

i 8 - 12'  lang.
. 376 Stück Hopfenstangen , 20 —30 ' lang,

67 Stück tannene Garkenstgiigen , 25
bis 30 ' lang.

wozu die Liebhaber , ingelaben werden.
Die Zusainmentninr ist nin obige Zeit

bei»! hiesigen Rattvhans.
Waldmeister Haarer.

' 2j - P sa l zgr a so NW ei ker.
! Akkord über Pflaster -Arbeit.
! Es sollen 13 Qnadrairuthen neue Kan»
> del und 29 Ruthen alle Kandel gemacht wer«
> den. Diejenige » Nteister , welche die Ar-

Gemeinde ! beit übernehme« wollen , haben ihre Offerte
2500 Stück Hopfen« per Rutbe bis

' 20 . Februar d. I.
einznsenden. Die '.'irden muß bis 1. Juni
d. I . vollendet sein. Tie Beifuhr der
Sieine und des Sandes übernimmt die
Gemeinde.

Der Gemeinderath.

stangen. leboner
^ Onalilät und

1500 Stück Floßwicden
i um sogleich haare Bezahlung.

Den 8 - Februar 1864.
z Gemeinderath.

i '



2j - N a g o l -v
Lang - und Br -. nnbo - '?

'?. !! Sanistag l . U
!6 . d. Ück.

vi ' N Mil, ' -! ,! - !
Uhr >.n,

verkauft die Stadt-
gemrittde ans hiesi¬
gein Nnthhano ans

verschiedenen Waldschlägmi
129 Stamme Langholz mil 679 ! C.' ,
322 Klafter Nadelholz cbetter u. Prü iel,

3 Klafter eichene Prügel und
18363 Welle».

Weltmeister <6 n n ! h er.

2j ' W v r n e r S b e r g,
OberamtS Frendenstadt.

Btttt - Akkord
Die Gemeinde LLörnerSberg läßt ih:en

neu angelegten GotteSacker mil einen, ei-
sernen Gitter nebst Fniimaner ninfrtedagen.
niid will die htebel vorkomm nden , bienack
beschriebene» Arbeite» am

Mittwoch de» >7. d. Vris .,
Morgens 10 Uhr,

im Abstreich vergebe».
Nach dem vorliegende » Ueberschlag be-

trägt die
Grabarbclr . . . . 9 st 37 ir.
Maurerhandarbcil . . 500 45 . .
Maurerinaterialien . . 204 21 . .
Beisuhr der Manei > n.

Hansicine . . . . >47 ,. 22
SchlofferarbeU . . . 692 37

Zur Uebecnahme dieser Arbeiten Instha-
bei,de Unternehmer , die sieb »ui Tnrbstg-
keitS- »iid DermögenSzengniisen anSznweisen
vermögen , sind eingeladen , an de»! oben
genannte » Tage und Ginnte » bei der At-
korbsverhandlnng im Rashezimnier zu Wör-
nersberg zu erscheine» , li»> nck zu beihei-
ligen.

Frendenstadt , de» !0 Febr . I 61.
Im A»' trage.

Obera .nisweikmeiuec Pi . ; ie e

"-sr'Ä-i

Pkl-ivnt - Dekniintuiachuttgoii.

Hs » zr «» l » .
Liir LmpkiiiKiiAliinv in »»

L «k8 r » «r»ii » N v » i» C1I»» i x»iv
im » 8« »»8tiKi i»Vvi kr»»»» s»»it-
tr lii kii » » j< V « »i , ein » « ti -»
In 8 eI »Ie 8iv !jL- UI«»l 8t «;tn «?»-
Iiletet 8»el»

sr I-. 81  Ss »i L.

6 t ' / r / / <- /

in bester Qualität bringt in Cunneinvg
A. Gayler.

A l i e n st a i g.

ist zu haben bei
Carl Walz.

N a g o l d.
Braune Körbe sind wieder in hüb¬

scher Auswahl »»gekommen bei
A. Gayler.

! Lrl' cnÄltc'.'sichertt.'rgsbiutl; für Dcuifchl -uld in Gotha.
Aun' .i !> I st ? I .. Jahre !863 wieder».» lebe günstiger GeschäftSergcbniffe

^ zn eisecne» geiwi' l. Dn .ck eine» reichen Zugang an neue»  Versicherungen >1663

! Personen nm 3,715600 Ldlr .l , welcher g roher  war als it> irgend einem der frühe-

> ren Jabre , in
die Zabl der Versicherten ans 25370 Personen,
die VersicheuingSsnmme ans 43,150000 Tbir .,
der Bank,ondd ans etwa 12,000000 Tblr.

gestiog  e n.
Eine I ibred . innabnie an Prämien nnd Zinsen von über 2,000000 Tblr . gestaltete

eine Zanuing von 1,0 'id40 >! Tblr . inr 571 gestorbene Versicherte nnd läßt , »ach ge<

bötlger Anoitatinng der Reserve . noch etnen bedenkenden reinen Ueb.rschuß »til Aussicht

.tns abennalige reichliche Dirndende sür b'e Versicherte» übrig.
In dtesen und den »ä hsten vte, Jabreti werden über

Zwei  Millionen Thaler
volbandene reine UebersMÜise an die Versicherten  verkbeilt , waS sür 1>64

eine Tividenoe  von
Z 7  Prozent

und tür >865 und 1866 eine solche vo . je 38 Prozent ergibt.
Unter 'stOnnoeiinng ans jene bebe» mate>teilen Garantien »iid die durch die regel-

j mässigen Tioidenden gewählte nachhaltige Billigkeit der Versicherungskosten
laden zur Versicherung ein .

Apotheker C . Ocfsruger in Nagold.
Ferd . i^- vorchii !t> Calw.
Stadtschnlthciß C . GZefflvr in Horb.

G äKZ TAL sDÄ a.-

W HS « «» 8sT8 > 8 ZSzTelLG ' G D

Bis sicher und dauernd wirkende

N ZahutttM « gegeu Zahm ' chMerz . 8

^ Flacon 42 kr. Flacon 24 kr.
Zahntlnktnr zur Erlia tniig der Zabno.

Zeilni -Pasta Nttd
vcgctavii sclles Zahnpulver

W zu.» Nünigen nnd Erhalte » der Zähne bä!t ans Lager nnd empfiehlt
tt>ar1 2i . Don -zler in U nterjeni n g e ».

a g o i d.

E r k ! ärnng.
T a> ln > »nOansenden Gerüchte » zu bc<

aeai » , >0a eb ich wee.en ansgesnndeueii
1>eal>e . Nitch ! er De !inne>ation schitldig
g. ai .n t habe , sehe I.h Mich zu der öffent¬
lichen Erklärung veraiilasis , dasi solches
Mw: nur eine genieine pnge ist nnd ich
ooe Verbreitnng so!»' er deshalb warne,
soiidern auch , dag ich denjenigen (oder
»"sh i te jr» ge»>. der m-r diese gemeine
Tn .it zur La,» gOcgl , io lange für einen
iaramen umnswen eriiäre , als er »ichk den
itst'nrh bat , nur Beweise für diesen Bezii-bt
beizubiingen.

Schötkle,  Gasiemvirih.

8! agol  d.
Eine neue Muskete  und

ein gutes Jagdgewehr  hat
ans Anstrag NM billigen Prcis

n verkaiisrn Schlosser Barib.
Alle  n st a l g.

Am 5 Februar bat sich bei
»m On scha-»,z>vranner Tpiher-

>bnud eingeNeili. Ter rcchnnä-
siige Cigentiinmer tan » ihn gegen Ersatz
der Unkosten abhvlen.

Bierbrauer Lutz.

N ogol  d.
Veste» Himbeerfcrst empfiebli

Albert Gayler.

Nagold.

Schreiner -Gesellen- Gejuch.
Eilt tüchtiger Möbe!arbe,ter fi:tdek dauernde

^ Veschäfligiing bet
Schreiner Kn b lcr.

! N a g o l d.

Tehreirser - Gesttch.
Nock einige tüchtige Schreiner finden

; dauernde Beschäft.gnng , bei guter Behand¬
lung nnd gtilem Lob» bei

Schreiner Hauser.

2j'  O b e r s cdw a n d o r s,
Oberamls Nagold.

Eine Tuchscticei erpresse , welche
sich auch zu einer Mostprefse eignet , sowie
eme Tuchrahme bat sogleich z» verkauftn

Aitdreas Rau.
Tuchlcheerer.

Nothfelden.
5 Lieneilsiöcke suche ich nächsten

Montag den 15- Frbr . ,
Nachmittags 1 Uhr,

an o. n Meistbietenden zu verkaufen.
R e in >n eie,  Schuhmacher

2j' N a g o l t.

75 fl.
1 Pflegschastsgeld hat sogleich au-zuleihen
j Christian Harr,  Leimsieder.
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T a g e s - A c u i g k c i t e n.

S ! ultgar t . Nach einer königl . Verordnung vom 5 . Fe - r.

sind tw Zwanffg - und Zehnkrenzerstiickc des ösireichischen und beS

demselben gleich zu achtenden Gepräges außer Kurs gesttzt . Tie

ersteren werden bis zum l . März  bei den Slaalötaffeü zu

23 ' /, ti '. , die letzteren zu 11 kr. iu Zahlung noch angenominen.

Nach diesem Termin hören solche aus , ZahlnngSmiltel zu sein.

Stuttgart,  8 . Febr . An ! vergangenen S .nnstag wobnke

der Hc . Minister der ..nswäilig . n Angclegenbeilcn der Sitzung

des Fiiiattz .insschnsses an , welche über den Gesetzesenlwurs , b--

kreffend die „ Bestreitung aiißeiordentlicher Bedürfnisse des Tc-

partements auswärtiger Angelegenbeiten und des Kriegswesens"

Berathung pflog . Dciselbc konimt wahrscheinlich am kommende»

Donnerstag iu der Kammer zur Sprache . Hoffenilich wird der

Herr Minister bau » in der Lage sein , über die Bedeutung der

mysteriösen Auslassung des Hcrin v . Beusl i» der ersten Kammer

zu Dresden nähere Auskunft zu geben . — Am nächsten Mittwoch

und Donnerstag findet die Wahl eines Abgeordneten  für die

Residenz statt . Die Umtriebe beiderseiis gut » die leiche-liesten.

— Am Samstag war bei Frhrn . v. Hügel,  Minister icS Aus¬

wärtigen , Ball , dem die höchste Welt anwohnle.

Stuttgart,  10 . Febr . Gestern Abend wurde in der En¬

gen Straße zwischen dem Teichmaiin ' schen und Bnbeck ' schcn Hause

die 24 Jahre alte Tochter des Glasers Früh  von Heslach durch

einen Messerstich in die Brust geiödlei . Heinr . Sch äs er anü

JlSseld , Schrcinergcselle . ist der Thal verdächtig . Eifersucht

scheint der G >n »d des BerbiechenS zu sei» . Schäfer ist fluchtig.

Herreuberg,  6 . Febr . Am 3 . d. M . Hai die Amis Ver¬

sammlung deu Beschluß gefaßt , an Stelle der seitherigen tägli¬

chen Amlsbolengäuge die Land post  eiuziisüvren . welchem Bor-

haben das k. Finanzministerium Mit großer Liberalität enigegen-

gekouttiic » ist. Dieses neue Justiutt hat Herrenberg zugleich die

Veranlassung gegeben , den Grundsatz der Fraueucmanzipatton zur

Durchführung ' zu bringen ; cs werde » nämlich im hiesigen Bezirk

auch weibliche Personen Mit Laudpvsibvlendienstei ! betraut werden.

Hall,  7 . Febr . Der vem k. Justizministerium aufgcstell .' e

Kommissär für die Gustav W e r n e r 'sche BermögeiiSuntersnchiUig

hat i» der abgclauseuen Woche iein Geicoäsc in den Anstalten,

zu Allbütte , Dedendorf und WÜHelinsglück vollendet . Wie mau'

hört , ist das Resultat ebeino , wie in den Schivarzwaldanstalren,

ein sehr günstiges . Veransstchilia - werden daher die Gläubiger

keine Berlnste erleiden , wenn einestheils dieselbeii d ii tynen bei

einer Generalversamuilniig jii inachrnden Bvistbiagen ein geneig¬

tes Dhr schenken uiid wenn andern .' heils das gioßar . ige Werneiffche

Werk reiner Nächstenliebe diejenige Staats , und Puvakttnierst, !'

tzuug findet , deren es im Interesse der nvthteidenden Mensch¬

heit in so hohem Grabe würdig ist.

Was über bei, Endzweck der Okkupation Schleswigs durch

Oestreich und Preußen verlautet , ist noch wenig b. friedigend.

In keinem Falle sollen die Herzvgihnmer dem Herzog von Au-

giisteiidnrg übergeben werden , welcher von dem Pceßorgan des

Hrn . v. BiSmarck als ein „ Revolutionär " verschriee » wird . Oest¬

reich und Preußen , sagen offiziöse Kundgebungen , werden Schles¬

wig so lange behalten , bis Über das Schicksal dieses Landes eni-

iveder durch einen Frieden , den sie mit Dänemark abichließeu,

oder durch eine Uebeie, » tunst der eu >ohmschen Mächte ciilichieden

sein wird . Außerdem würden die beiden Mächte , bevor sie Schles¬

wig herausgeben , die Erstattung ihrer sämmtlichcn Kncgskvsten

seit 1848 verlange » , die von Dänemark kaum zu erschwingen

sein würden . In gonvernementalcn Kreisen nährt man die Hoff¬

nung , die Herzvgthiimcr für Prengen zu acqnirlren.

Vom Bodensee,  7 . Fcdr . Ter Mörder Gasser von Lau¬

trach hat im Gefängnisse zu Bregenz eine » zweiten vergeblichen

Sclbstmvrdsversnch durch Oeffnen einer Pulsader gemacht . Der¬

selbe wird jetzt sorgfältig bewacht.
Karlsruhe,  5 . Febr . Unser Grohherzvg  hat besohlen,

daß in allen evangcl . Kirchen des Landes vom näassten Sonn¬

tag an in das allgemeine Kirchcngebcr eine Fneditle snr den sieg¬

reichen Erfolg der deutschen Waffen in Schleswig -Holstein aus¬

genommen werde . (B . L.)

München,  7 . Febr . Die von Bellern angeregten Minister«

konferenzen werden , nachdem die Hindernisse beseitigt , Ende die¬

ser Woche eröffnet werden. (St .-A.)

F.

s weiß von folgendem Gedicht , welches Wränget

' oon seinen Soldaten beim Einmarsch in Schleswig gewidmet wor¬

den ist.
Jehl , lieber alter Vater Wrangt,

Merk ' auf dies gutgemeinte G 'sangl.
Du gehst bei Trommel und Triangl
Mit »ns ein gar gefährlich Gang ! !
Hältst heimlich du de», Feind daS Stangl
Und merken wir 's Zusammenhang !,
Dann hindert kiin Kamaschenzwangl
Mehr unser deutsches Thaterwrangl!
's war schon ein schlechtes Kriegsanfangl
Bei solchem Wäsch - und Sockenmangl!
Drum surr ' uns bald auf ' s Danwirkbang!
Bei frohem Siegesliederkiangl,
Sonst weist dir , lieber Marschall Wrangl,
Einst die Geschicht ' ein schlechtes Rangl.

Wie man sich in Berlin erzählt , hat der König kürzlich an

Rothschild  in Frankfurt die Anfrage stellen lassen , ob Roth¬

schild geneigt sei , gegen Primawechsel auf den Namen und die

Güter des Königs die Zivöls -Million -Anleihe zn übernehmen.

„Rein ! aber gegen Ministerwechsel, " lautete die Antwort Roth¬

schilds.
Berlin,  8 . Febr . Warschauer Briese melden : Die Ver¬

haftung Tawskis hak zu den wichtigste !, Entdeckungen geführt,

worauf bis zum Samstag an 1000 Personen in Warschau und

den Provizen verhaftet wurden . Durch das Ausfinde » des Archivs

-der Naiivnalrcgierung sind bedeutende Persönlichkeiten im Jn-

u » d Auslände schwer comvrvmittirt . Der „ Dzjennik " theilt mit,

daß bei dem Essigs ., bei kanten Eckert 10 Höllenmaschinen nebst

Bomben und Waffen gesiliiden wurden . Er . Ir .)

Ans Oestreich  im Febr . Als ein Zeichen der Strömung,

die hier zu Lande durch die maßgebenden Kreise geht , kann aus

bester Quelle mttgethejlt werde » , daß den östreichischen Sänger-

vereinen zwar die Bereinigung zu Prvoinzialbünde » gestattet , der

organische Anschluß an den deutschen Sängerbund  aber

ausdrücklich verboten  worden ist.

Wien,  5 . Febr . In dem gestern Nachmittag abgehaltenen

Ministerrath nt me Ausstellung von weiteren drei Brigaden in

der Art beschlossen worden , daß dieselbe » auf die erste Auffor¬

derung von Letten des Feldinarschalls Wrangel nach Schleswig

nachznrncken haben . Preußen stellt eventuell eine entsprechende

Beistärknng der Akliouslruppe ».
Hamburg,  7 . Febr . Die Hamb . Nachr . haben Briefe

ans Schleswig  von gestern Mittag l ' /r Uhr . Hiernach fand

seil mehreren Stunden ein Gefecht bei In deck , nordwestlich

von Schleswig (unser» der Huftim -FlenSburger Eisenbahn ) , zwi¬

schen der Brigade Nvstiz und den fliehenden Dänen statt . Mit¬

tags hier Prvklamirung des Herzogs ans dem Ralhhause . Die

Anfrage des Sladikolleginms beantworte Gablenz  dahin : Die

Proklaminuig gehe ihn nichts an , das sei Sache des Bundes,

die Absetzung der dänischen Beamten si Sache der Bürger . Eine

Bürgerdepulalioil ging nach Kiel ab zur Huldigung . (T . d. S . M .)

Hamburg,  8 . Febr . Die Hamb . Nachr . baden ein Ko-

penhagencr Telegr . vom 6 . Hiernach herrschte dort unbeschreib¬

liche Entrüstung über die Räumung des Dannevirke und den

Rückzug . Beide Häuser des Reichstags haben ihre Sitzungen

suspenstrt . DeS Königs Proklamation an das Heer (noch unbe¬

kannt ) machte de» ungünstigste » Eindruck . Das Hauptquartier

der Armee besindet sich in Flensburg . Ringsum sind die däni¬

schen Truppen konzcnlrirt , sie werden vom Feinde verfolgt . —

In Friedrichsstadk wurde der Herzog proklamier . (T . d. S . M .)

Die schleunige Uebergave des Da » ne Werks  durch die

Dänen wird nunmehr so erklärt , daß in der Nacht vom 5 . auf

den 0 . Febr . der Uebergaug der Preußen über die linkere Schlei

erwartet wurde und die Dänen die verschanzte Centralstellung

bei Schleswig plötzlich verließen , weil sie fürchten mußten , nach

gelungenem Uebergaug der Preußen vom Rückchg ans Flensburg

und Fribericia abgeschnitten zu werden . Wie die Oestreicher

veranlaß ! wurde !! , !>i das bereits verlassene Dannewerk einzurü-

cken, darüber gibt wohl die folgende Depesche der „ Rhein . Ztg ."

die beste Auskunft : „Rendsburg,  6 . Febr . Der Rückzug der

Dänen begann gestern Abend 7 Ühr , während das Dannewerk

scheinbar besetzt blieb . Ans Schleswig brachte 3 Uhr Morgens

eine Bürgerdeputation die Nachricht ins Hauptquartier , daß die

Dänen adzögen . Hierauf drangen die Oestreicher in das Danne-



wer! ein; ein kurzes Gesecht soll stattgesundcn hoben." — Tie
„DmeS" vom 6. hat nur folgendes auf die letzten Ereignisse be¬
zügliche Telegramm von Schleswig, 5. Febr., 3 Ubr §iag mit¬
tags . Von Hadebye her wird heftig get' eneit . Tie Dänen heben
insgesammt 1000 Kampfunfähige ^ 300 Tobte . Verwnndeie oder
in den verschiedenen Gefechten Gefangene und 70 >> an bei, bösen
Einflüssen deS WintcrfeldzngS Erkrankte . An , 4 . Halle der Kö¬
nig Christian Schleswig verlassen Mtd war nach Sonderbnrg ge¬
gangen . Von Paris 5 . meldet die „ France " , das; die Dänen
Kreuzer in den Canal geschickt haben , um auf preußische Schiffe
Jagd zu machen . lFr . I . »

Altona , 3 . Febr . Wrangel soll , bevor er ins Feld gezo¬
gen und nachdem er die Kirche besucht , sich etwa so geänßeet i
haben : Er habe Gott für alles Gute , das er im sieben empfan¬
gen , zu danken ; der Wunsch , der ihm als aller Soldat noch
bleibe , sei , auf dem Felde der Ehre zu fallen und so seine Lauf - i
bahn zu beschließen.

Kiel , 6 . Febr . Gestern sind 10 , beule 6 hockbeladene ,
Wagen mit Erquickungen für 20,000 Mann » ach der Armee ab - .
gegangen . Jede » Wagen begleiten zwei Kampfgenossen . Alles i
wurde freiwillig zusammengebracht . Herne wird ein allgemeiner i
Angriff erwartet.

Kiel , 7 . Febr . , Abends . Heule ist das östreickisch-pren - ^
tzische Hauptquartier in Froernp bei Oeversee (3 Stunden von !
Flensburg ) , das preußische Hauptquartier ist in GIncksburg (2S
Stunden nordöstlich von Flensburg ) . Die Oestreieher verfolgten ^
den Feind nordwärts , die preußische Garbe westwärts . Gesten , ^
harter Kampf bei Jbstedt . Tie Oestreieher und Preußen mie¬
den Sieger . Der König von Dänemark hat sich nach Kopen¬
hagen gefluchtet . Kamps bei Oeversee und in den Straßen Flcns - ^
bürg « (wegen letzterer Nachricht s. Schleswig 9 . Feb .( z viele !
Verwundete und Tobte . Das vstreick . Regiment König , von Bel - j
gien verlor 17 Offiziere und 500 Manu - der Oberst des hie - !
giments , Herzog Wilhelm von Württemberg ( Sohn deS bcrnhm - !
ten Herzogs Eugen von Württemberg , Bruder des Königs Fried - !
rich von Württemberg ) ist verwundet . Die Däne » habe » Feiet - !
richsstadt und Tönning geräumt , sie hinter !;, ßen 11 vernagelte ^
Kanonen und die gesammte Munition . (T . d . S . M .)

Lottorf,  6 . Febr . , Abends . Heute Morgen 8 lih -r wurde
die Verfolgung der Däne » mit Husaren begonnen , durch Artille¬
rie unterstützt und unter Gabclenz  persönlicher Leitung b-S
Oeversee (drei Stunden südlich von Flensburg ) fortgesetzt , dort
im Verein mit der Brigade Nostiz blutiges Treffen . ' Die Dänen
leisteten hartnäckigen Widerstand . Die kaiserlichen Truppen tämps-
ten bewunderungswürdig .. 6 schive,e Geschütze , zahlreiche Mn-
nitionsfuhrwerke und Rnstzenge erbenlet , 200 Tauen gefangen.
Morgen wird die Vorrückung fortgesetzt . ( ! . d . S . M )

Schleswig,  8 . Febr . Tie Absicht des dänischen Komman¬
deurs war , vor dem Abzug das Eckstoß Gottors  z » sprengen
und die Magazine anznznnden ; nur aus Besebl des Königs , seine
Vaterstadt zu schonen , wurde der Plan anfgegeben . Tie Zahl
der zurückgetassenen PositionSgeschntze beträgt 120 . ' (A . Z .)

Schleswig,  9 . F -br . Die Desarmirnng des Daiiewirk
hat begonnen , die Gejchütze wiirdeu zwischen den Preußen und
Oestrcichern gktheilt . Gefangen sind : 9 Offiziere und 605 dä-
nische Soldaten . 500 Verwundete wurden von Oeversee nach
Schleswig gebracht . Die Oestreieher mischen sich in keiner Weise
in die Administration und Polizei. Starker Scbneefall. Das
Befinden deS Herzogs von Württemberg ist gut . Gabelenz und
Mülbe sind mit ihren Corps nach dringend nökbigem Rasttag
gegen die Düppelec Schanzen po >gegangen . Tw Nachricht von
einer bereits erfolgten Besetzung derselben und von einem Ltra-
ßenkampf in Flensburg ist unbegründet.

Rendsburg,  4 . Febr . Henke Nachmittag wurde hier der
Hardesvogt der Hütkencr Harde . Jnstizrath Blaueusetd,  mit
Stricke » an die Pferde gefesselt , zwischen zwei östrcichjschen Rei¬
tern mit gespannte » Pistolen gefangen eingebrackt und vorläufig
in dem Kro, .werter Wachlokal eingesperrk Derselbe , » „ streitig
kchsr der ärgsten Blutsauger , mit weichen die Dänen daö un¬
glückliche Herzogthnm Schleswig gepeinigt , hat einer preußischen
Abtheilnng eine in der Ferne sich bewegende vstreickische Coloime
als Dänen bezeichnet und so zwischen beiden Theilcu ein Gefecht
veranlaßt , welches zu verschiedenen Verwundungen führte . Es
soll bei ihm eine vollständige Zeichnung der gegenwärtigen öst-

reichisch-vreußischeu Aufstellung gefunden worden sein , ein Umstand,
weicher daraus schließen läßt , daß er mit einer organisirten Ge¬
sellschaft von Spionen in Verbindung gestanden.

R e n bs b n r g , 8 . Febr . Fleus  b n r g ist genommen ; » ::-
ler gioßen , Iiibcl wurde der Herzog  daselbst proelamiri . Die
Dänen befinden sich zwischen den Preußen und deti Oestreichcrn;
schwere Verluste beiderseits ; vom Norden sind Gefangene eckige-
lroffen . tT . d. S . M .s

Rendsburg,  8 . Febr . Mittags . Die Oestreieher und
Preußen machten bei der Verfolgung der Dänen große Beute,
nahmen die dänische Fettpost und mackie » viele Gefangene . Ein
blutiger Kamps  bei Ban (das alte Lchlachksetd 2 St . nörd¬
lich hinter Flensburg ) und bei der Knpseuuühle daneit in diesem
Augenblick noch fort . (T . d. S . M .)

(Aus allen Vieren .) Marschall Wrangel wurde von
einem Hamburger Millionär zu vier verschiedenen FeMoikälen
(Diner , Concerl , Ball und Souper ) geladen . Der Marschall,

, welcher bekannilich zur denischen Svrachlehre in einem gesvannten
Verhälttiisse steht , antwerlcie : , ,Jch werde ans allen Bieren komine » ."

! Schweiz . Der Große Rath des Kantons Bern  hatte über
i Beibehaltung oder 'Abschaffung der To d eS stra se zu enischeiden.
' CS ergaben sich 128 gegen , 47 Sti .ninen süe Betbchaltiing.

Der „ National " erzählt , d»ß kürzlich in der Nahe der Neiien-
i bnrger Grenze nicht weniger als süns Buesuäger erfroren sind!

K v p e ic ha g e n , 9 . Febr . (über London ) . R' avvort an den
^ dänischen K >iegSminitter vom 9 . Febr . Abends . Dänische Vor-
- Posten heilte 1Ubr  Mittags drei Meilen vom Alssnnd . ES

erfolgte kein Angriff . Beide Hänsee des Reiebslags beschlossen
in einer am Sonntag abgchalien Sitzung in Folge der Mtlkbei-

^ luug MonradS , daß der König den Rückzug von den , Danewirk
! nicht veranlaßt habe , die Ueberreicbnng <mer Adresse zu sistiren
, und h iben eine d is Volk zur Ruhe mahnende Resolution ange-
! nommen . ( T . d. St .-A . i
! St o ckbo t in , 5 . Febr . Vor der Wohnung des dänische»
! Gesandten fanden Volksdemvnstration .' ii statt z» Gnnste » Dä »e-
! markS . Die Leilii -ziing und Trauer >» allen Krecken  ist » nge-
^ Heuer. Große Volkshansen ln den Straßen . (Nach einem Tele-
! grauiiu des Kopenhagener Fädrelandet .)
z London,  9 Febe . In der gestrigen Sitzung deS Unter-
i Hauses inlerpellirce Lord Cecil in dee schteswig .holsteinischen An¬

gelegenheit . Lord Paimerston antivorteie : England habe gegen
die Proklamiriing des HeizogS oo » Aiignstenbnrg unter dem
Schutz des preußische » Heeres , als einer Worth -üchigkeit der
preußischen Regierung . Protest erhoben . Preußen bade erwidert,
es ni 'ßbillige die Preklamcküng , Preußen weide i» Schleswig
einscheeiicil , Holstein tageg .» »» reist , be der Cvnlrole des deut¬
schen Bundes . Tie am Donnerstag verlesene preußische Depesche
sei unklar , doch -ecktttcke daraus , daß jedenfalls die Großmächte
consultirt werden sollen . Tie ansgestellie Theorie von der U» >
giltigkeit eines Vertrags nach dein Ansbeiieb eines Kriegs sei
widersinnig und nnehrcnhasi , indem hiedurch sür die Znknnst alle
Traktate unwirtsam geiuacht würden und jede Greßmachl , die
eines Traktates müde sei , Feindseligkeiten gegen Schwächere be¬
ginnen könnte . Preußen habe nach dem Ausbruch der Feindsclig-
keite» seinerseits die Festhaltniig an dem Traktat von 1852 nach
London gemeldet . (T . d . St .-A . )

Paris,  26 . Jan . Die Opinio » nationale berichtet über
eine große Rattc »j ..gd , welche in diesen Tagen i» den Kloaken
des rechten Seine -UserS stattgcsiindei ! hat . Die Natten wurden,
da sie der Frost in die Kloaken treibt , mit Benützung der gegen¬
wärtigen Witterung systematisch aus den Nebenkloaken von dem
800 staikeu Corps der Egoniiers in die Hanptkloake getrieben,
welche bei der Brücke von ASniöreS endet . Diese war mit Ver-
satzthüren abgeschlossen . Es wurde daraus die 40 Stück zählende
Tcrrienr -Mente in die Hanptkloake gelassen , deren Schmntzbett in
Folge des Frostes gefroren ist. Der Kamps datierte 45 Stun¬
de» , und es blieben 4 Hunde und etwa 110,000 Ratte » tvdt
ans dem Platze , 15 Hunde sind schwer verwundet.

Paris,  7 . Febr . Die Stimmung gegen England ist in
hiesige » maßgebenden Kreisen noch immer eine sehr gereizte und
man freut sich der Verlegenheit , in welche sich daS englische Ca-
binct Lurch lein bald ineonsequenteS , bald brutales Anfireleii
muthwillig gestürzt hat.

TruN u»r Brrtaz dir Ä . W . Zaiser 'sche» Bückbanttung . Üirdarrio» Holzte.
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